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dıe Kandıdaten „tOoug agaınst crıme“ Nl wollten, ten Bürgermilizen organısıert SInd, dıe sıch eıne be-
darum erfolgreıich, weıl sıch dıe Amerıkaner meılsten fürchtete Waffenkontro UG dıe Bundesbehörden weh-
VOTI „crıme“ noch VOT den Wırtschaftsproblemen und den ICH un sıch der Anleıtung wırrer Verschwörungs-
Ihemen der Gesundheıitsreform tehend fürchten. In theoriıen dıe unbelıebte 1Derale Bundesregierung
Pennsylvanıa wurde der amtıerende Gouverneur, der einen wenden (New ork Tımes, LEL un 14) Kehren
rückfällıeg gewordenen Öörder begnadıgt hatte, VO egen- dıe Veremnigten Staaten schrıttwelse zurück In dıe Zeıten des
kandıdaten pausenlos verunglımpft. Gewählt wurde der ılden Westens, als Jjeder se1ın eigenes ec mıt der
derTte. der versprochen hatte, jeden Hınrıchtungsbefehl suchte und durchsetzte?
terzeichnen.

DıIie wachsende Armutskriminalıtät In den amerıkanıschen
Der /ustand, daß dıe Leute ngs en VOI der allgegen- (Ghettos und dıe rechtskonservativen Bürgermilizen In ZWall-

wärtigen Gewaltkriminalıität, produzıert immer wıeder C1I- zZ1g Bundesstaaten: el Sınd ymptome derselben sozlalen
schreckende Kınzelbeıispiele. SO hat eın Vater In einem kle1- Verzweıflung, dıe sıch komplementär ergänzen. DIie re1g-
Hen Ort Lou1lsıianas In eiıner vermeıntlichen Notsıtuation Se1- N1ISsSe lassen sıch VOI Ort beobachten und AaUus europäilsch-

vierzehnjährıge Tochter erschossen. die für einen deutscher Perspektive analysıeren, und manchen Punkten
kann sıich auch der ausländısche Beobachter nıcht mehr denEinbrecher 1e (New ork JT ımes, I 94, 18) 1eselIDe

allgemeıne ngs kann jedoch auch ın eıner merkwürdıgen beklemmenden Ängsten der amerıkanıschen Bevölkerung
Verkehrung dazu führen, daß schon In ZWanzıg Bundesstaa- entziehen. ermann Vogt

NOrmer Reformbedar
Brasılıen ach einem Jahrzehnt unter z1viler Herrschaft

ach zweı Jahrzehnten Militärherrschaft kehrte Brasılien 1985 Z Demokratie zurück.
Eine £wischenbilanz der „Neuen Republik“ IM größten und bevölkerungsreichsten
Land Lateinamerikas zeıgt iıcht- WIeE Schattenseiten: Die Demokratie 1st rhebli-
cher Unzulänglichkeiten einigermaßen gefestigt, ein Kurs der wirtschaftlichen Konsoli-
dierung LST eingeleitet, die hrennenden sozialen roDLieme sınd aber weıthıin ungelÖöst.
Vom Neuen Präsidenten Fernando Henrique Cardoso ISt eine Fortsetzung des f
SCHA  ichen Un politischen Reformkurses

Brasılıen wählte ()ktober mıt deutlicher eNnrneı VO stellen., kam 6S jedoch 11UT geringen erschıiebungen. DıIe
54 Prozent der Stimmen Fernando Henrique (’ardoso VO Ergebnisse der Kongreßwahlen können sıch geringfüg1g an-
der sozialdemokratischen Parte1ı PSDBRB 1mM ersten ahlgang dern, da dıe ahlen 1mM Bundesstaat Rıo de Janeıro
ZU Präsıdenten. Se1in Hauptkonkurrent MULS INACLO Fälschungen be]l den Auszählungen annulhert wurden und
Ula da 1LVa VON der Arbeiterparte1 erreichte 11UT wıederholt werden MmMUusSsen uch dıe In der brasıllanıschen
D Prozent der Stimmen. Erstaunlıic ist das Abschneıiden Polıtik wichtigen (Jouverneure wurden ZU großen Teıl erst
des absoluten Außenseıters Eneas Carneiro, der für eiıne INn der Stichwahl 15 November 1994 gewählt.
UG einem autorıtären starken Staat plädıerte und
mıt Prozent der Stimmen das drıttbeste rgebnıiıs noch VOI
den anderen Vertretern oroßer Parteien erreıchte. Der des1- Wiırtschaft 1m Umbruch
onıerte Präsıdent Cardoso., der se1In Amt 1mM Januar 1995 ungelöstes Armutsproblem
(tt: vertritt eıinen wıirtschaftlichen Stabıiliısıerungskurs, der
jedoch VON eiıner el VO Reformmaßnahmen 1mM Staats-
apparat und AÄnderungen In der Wırtschaftsordnung aD- VOor Jahren wurde In Brasılıen, das se1t 1964 ausschlheß-
äng DıiIe Wahlkoalıtion, dıe hınter C'ardoso stand, konnte ıch VOIN unıformıierten Präsıdenten geleıtet wurde, erstmals
HAT eiwa eın Drıittel der Abgeordneten und Senatoren wleder eın Vertreter der zıvilen Opposıtiıon Z Präsıdenten
wählen Er wırd deshalb 1mM Kongreß nach weıterer Unter- gewählt. Von der NC ZZ 000 Demokratıe erwarteten dıe

Brasıllaner aber we1lt mehr als dıe frelie Wahl iıhrer OIlKSver-stutzung für seIn Reglierungsprogramm suchen mMUussen Im
Kongreß sınd insgesamt Parteıjen vertreten Be1l den WICH- treter und des ReglJerungschefs. Von der Demokratıe 1-

S1e. auch eiıne Wiıederaufnahme des wirtschaftlıchentıgsten Parteıen, dıe eIiwa dre1 Vıertel der Abgeordneten
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Wachstums nach tiefen Eınbrüchen Anfang der &0er ahre, Eıngriffe In den Wahlprozeß der Neuen epublıund Demokratıie wurde VO vielen auch gleichgesetzt mıt weıtgehend ausblıeben, sınd dıe ahlen In Brasılıen auch
einem Ende des Entwicklungsmodells, In dem dıe Reıchen heute noch gekennzeichnet Ür Verzerrungen unsystema-immer reicher und dıe Armen immer armer wurden. tischer Art Dazu sgehört beispielsweise dıe MobilıisierungDiIie Nachrichten, dıe seı1t Mıiıtte der S0er re AdUSs Brasılıen VO Mıiıtteln und Personal der öffentliıchen Verwaltungsma-kamen, lassen den auswärtigen Betrachter erahnen., daß sıch
dıese Hoffnungen nıcht rfüllt en Berichte VO bren-

schıne 1mM Wahlkampf einzelner Kandıdaten, dıe ıllegale Fi-
Nnanzıerung des Wahlkampfes Urc oroße wiırtschaftliche

nenden Regenwald und aussterbenden Indıanern, VO VCI- Gruppen, dıe sıch spatere Vorteıle be1l staatlıchen Aufträgenwahrlosten Straßenkindern und dem wachsenden Eunfluß ausrechnen oder der große Eunfluß eines einzIgen prıvatender organısıerten Krimminalıtät In den tädten zeıgen 00 düs Fernsehkanals auft dıe OIfentlıche Meınung
steres Bıld vVOoO dem Land, das uns VON den Reıiseveranstal- Zum Teıl o1bt 6S bereıts Bestimmungen diese A
tern als tropısches Paradıes verkauft wIrd. DıiIie Mel- wüchse. So können dıie Mıtglieder der Reglerungen auf en
dungen N dem Wiırtschaftsteil]l der Zeıtungen konnten die- Ebenen 11UT kandıdıeren, WEeNN S1e sechs Monate VOT dem
SCS Bıld nıcht auihellen Dazu gehörten Beriıichte VO eiıner Urnengang auf das Amt verzıchten. uch Ist eıne 1leder-
horrend en Auslandsverschuldung, schwindelerregenden wahl VO Bürgermeıstern, Gouverneuren Oder des Präsıden-
Inflatiıonsraten und eıne nıcht abreißen wollende Serlie VOoONn ten nıcht möglıch Der Mißbrauch des Staatsapparates be]l
Korruptionsskandalen In Polıtık, Wırtschaft und Verwal- der Wahl wırd damıt zumındest eingeschränkt. uch der
t(ung Brasıliıen scheınt VOTI dem Zusammenbruch jegliıcher Z/ugang den elektronıschen Medien ist gesetzlıch geregelt.inneren UOrdnung stehen. In der unmıttelbaren Vorwahlphase steht den Parteıen DTIO-

portional ihrer Stärke kostenlose Sendezeiıt für Wahlwer-Be1l SCHNAUCICI Betrachtung muß das Bıld allerdings
dıfferenzierter ausfallen Polıtık, Wırtschaft und Gesellschaft bung auf en Kanälen ZUT Verfügung. Schlıe  IC wurde

1994 auch dıe Parteıjen- und Wahlkampffinanzierung Urceen sıch In der etzten Dekade INn unterschıedlichem lTem-
entwiıckelt. Die Bılanz der Dekade VO 985 DIS 1994 älst en Gesetz geregelt.

sıch folgendermaßen zusammenfassen: Das rmutsproblem en dem Alltagsgeschäft hat dıe „Neue Republık“ WIE
ist In Brasıliıen tatsächlıc ungelöst. Schlımmer noch. Es o1Dt dıe Demokratie se1ıt 1985 auch bezeıchnet wırd, auch Aus-
keine kurzfrıistigen realıstıschen Zeichen ZUT Verbesserung nahmesıtuationen und verschiedene Feuerproben erfolg-
der sozlalen Sıtuation. Wirtschaftlich eiınde sıch das Land reich gemelıstert. Nach der UC der Zivılısten regıerten
1Im Umbruch Nachdem INn den S&0er Jahren verschıiıedene Sa- diese zunächst auf der Grundlage der noch VON den Miılıtärs
nıerungskonzepte keinen Ausweg AUS der Krise welsen erlassenen autorıtären Verfassung VO 969 gle1ic -
konnten., zeichnete sıch In den Oder Jahren elıne wirtschafts- mıttelbar nach dem Abtritt des etzten unıformierten Präsıi-
polıtısche en ab Entkleıidet I11all den Begrıff der Demo- denten eiıne e1 der noch bestehenden autorıtären Be-
kratie VON diıesen soz1alen und wıirtschaftliıchen Konnotatıo- stımmungen aufgehoben worden aien sıch alle polı-
NCN, nımmt sıch auch dıe Bılanz der polıtıschen Entwick- tischen Kräfte eIN1g, daß eiıne grundsätzlıche Neuordnung
lung posıtıver AU:  N Brasıllens Neue epublı hat nıcht 11UT der polıtıschen Spielregeln notwendiıg sel, dıe Legıtimıität
über praktısch e1in Jahrzehnt hınweg hre polıtısche Führung der folgenden Regilerungen sıcherzustellen.
wıederholt In freien ahlen ausgewählt, sondern auch VCI-

schliedene krıtiısche Sıtuationen gemeıstert.
Dıiıe ahlen wurden ZW arl auch der autorıtären Herr-

In den Ss0er Jahren herrschte eın Schlingerkurs
schaft Nnıe offzıell abgeschafft, aber dıe Ergebnisse wurden
doch immer wıeder Urc kurzfristige Anderung der Wahl- Der 1986 gewä  C Kongreß funglerte eshalb gleichzeıt1g
rechtsbestimmungen, Aberkennung VO Abgeordnetenman- als Verfassungsgebende Natıonalversammlung und arbeıtete
daten oder andere Eıngriffe 7U acCchier der Opposıtion eine MNMeNE agna Charta für das Land Au  N DiIie Ausarbeıtung

DIe ahlen se1ıt 985 verhefen alle ohne Jjene manı- der Verfassung stand bıs ihrem Inkrafttreten Ende 1988
pulatıven Eıngriffe, WIEe SIe noch der Mılıtärregierung 1Im Zentrum der polıtıschen Aufmerksamkeit DDIie Eirarbe1-
übliıch Die Repräsentanten 1mM Kongreß und In den tung der einzelnen Kapıtel fand umfassender Beteıilı-
Landesparlamenten wurden der zıvılen Herrschaft 1N- SUuNng der zıvılen Gesellschaft Dieser langwierige Pro-
zwıschen schon 7U drıtten Mal, dıe adt- und (Jemeınn- 7e(ß führte ZUT uIiInahme elıner el VO Eınzelbestimmun-
deräte ZU zweıten Mal IIC ewählt. uberdem fanden se1ıt SCH, dıe heute bemängelt werden. Auf der anderen Seıte
9085 dre1 ırekte Bürgermelılster- und (jouverneurswahlen erhıielten gerade ÜTC den demokratischen Prozel der Aus-

und Z7WEe] Präsidentschaftswahlen MN dıe eiılnahme arbeıtung der Verfassung dıe In iıhr festgesetzten
praktısch der VaNzZCh polıtıschen ıte des ILandes dieser Spielregeln der Demokratie eiıne große Legıitimıtät In der
langen elr demokratıscher Erneuerung der Repräsentan- Gesellschaft
ten auf en Ebenen kam 6S eiıner Konsolıdierung der de- Bereıts dem 1989 gewählten Präsıdenten Collor hatte
mokratischen Spielregeln Urc Routinisierung. dıe Neue epublı eine schwere Bewährungsprobe beste-
gleic eıne euauflage diıeser gezlielten manıpulatıven hen Urc den Korruptionsskanda Collor und den Un:
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ternehmer Farıas 1mM Jahr wurde das Land ıIn eiıne t1efe nahme wırtschaftlıchen Wachstums SINd. Der Preıs dieses
polıtısche Krıse gesturzt. 1eder kam CS eiıner Mobiılıisie- Lernprozesses Wal hoch DıIe Inflationsraten schwankten
LUN® der Offentlichkeit. bıs SCAN 1E  1 1997 der Präsiıdent In zwıschen 2() un 4() Prozent (@) und ZUT Finanzıerung des
einem demokratıischen Verfahren abgesetzt wurde, e1n ıIn Haushaltsdefizıts häufte sıch In wenıgen Jahren eiıne Bınnen-
der lateinamerıkanıschen Geschichte bısher einmalıges VieT- verschuldung A dıe heute dıe Ööhe der Öffentlichen Aus-
fahren Im Jahr darauf wurde e1n weıteres Untersuchungs- landsschuld überste1gt U() Mrd R$ bZzw 6() Mrd US$)
verfahren W den Kongreß eingeleıtet, ıIn dessen Verlauf Eirst Präsıdent Collor seizte 1990) auf eıinen radıkalen wiırt-
massıve Unterschlagungen VO Haushaltsmıiıtteln Urc schaftspolıtıschen Kurswechsel DiIe Neuerungen umfaßten
Abgeordnete und OlIfentilıche Bauunternehmen aufgedeckt Bnahmen Z au des Staatsapparates, WIEe dıe Stre1-
wurden. uch dieses Verfahren endete für mehrere der chung VO Subventionen, dıe Entlassung VO Ööffentlichen
Beteılıgten mıiıt der Aberkennung der polıtıschen Rechte Bedıiensteten, dıe Priıvatisıerung einer e1 VO Staatsbe-
DIiese und weıtere andale, dıe Alls 1C der Offentlichkeit trıieben und dıe Weltmarktöffnung UG Senkung der Z ll
kamen, en auf der eınen Seıte das Vertrauen der Brasıli- schranken un ufhebung anderer Handelshemmnıisse.
ANCT In dıe Integrität iıhrer polıtıschen 1te t1ef erschüttert. ach der Absetzung Collors wurde VON seInem Nachfolger
Andererseıts wuchs mıt den Untersuchungsverfahren auch Itamar Franco ZWaTl eiıne Abkehr VO diıesem neolıberalen
das Vertrauen In dıe Selbstheilungskräfte der brasıllıanıschen eformkurs angekündıgt. In der Praxıs wurden das Prıivati-
Demokratie. Irotz der tiefen Krise 1mM /usammenhang mıt slerungsprogramm und der eıtplan für dıe Zollsenkungen
der Korruption scheılnt CS keinem Zeıtpunkt ernsthafte jedoch ohne Modıifıkationen weıtergeführt. DIe Bekämp-
rwägungen oder ane für eınen Staatsstreich un: dıe {ung der Inflatıon e eiıne solıde Haushaltspolitik hatte
W der Mılıtärs als ordnende haC gegeben 1U eindeutıg PriorIität. Der un Itamar inıtnerte ‚Plano
en 1u7 WG den dıe Inflatıon ohne künstlıche Maßnahmen

WIEe Preiseinfrierungen se1lt Miıtte 1994 nahe der NullgrenzeIn wıirtschaftlıcher Hınsıcht scheınt nach eiInem Jahrzehnt gehalten werden konnte, folgte eiıner iıschung AUS Tthodo-mıßglückter Reformerfahrungen 1U der un EIteICHT,
XS Haushaltssanıerung und heterodoxer Deindexierung und

VO dem AUS$S eın Neuanfang möglıch ist DıIie S0er Tre noch wurde VO der Bevölkerung mıt oroßer Z/ustimmung ANSC-NC eınen wirtschaftspolıitiıschen Schlingerkurs SC 1LOTINIMNECNkennzeıichnet. Verantwortlich A0 eiınen Uneimnigkeıt
über dıe Ursachen der wırtschaftlıchen Krıise un über dıe
Jele der Reformpolıtıik. {Die brasıllanısche Wiırtschaft Mıtte eıtere Verschärfung der tennenden SsO71alen
der S&0er He WAarT gekennzeıchnet 1AE: eıne extirem hohe Probleme
Auslandsverschuldung, eiıne ste1igende Inflatıon, wiıirtschaftlı-
che Stagnatıon und eınen chronısch defizıtären ausha
DIie eiıne Schule VO Okonomen veritrat 1U Reformmal3- en dieser ange Zeıt bestehenden Unklarheıt über Ursa-
nahmen, In deren L£entrum dıe Konsolıdierung der Öffentlı- chen und Reformstrategıien bestand das zweıte oroße Pro-
chen Finanzen un der au VO staatlıchen Eıngriffen In blem In der politischen Durchsetzungsfähigkeit der als nOTL-
dıe Wiırtschaft stehen sollte Da diıese aßnahme als eın wendig erachteten Reformen. Das Scheıitern VO einem
nıeTfa VOT den internatıonalen Finanzbehörden IW un knappen Dutzend VOIIN Wırtschaftsministern mıt eweıls e12E-
an interpretiert werden konnten und außerdem 1ECN Reforminıitiatiıven In Jahren ist auch darauf zurückzu-
ZeSSIVe Wırkungen auf dıe Wiırtschaft befürchtet wurden, führen, daß wiıirtschaftlıche Anpassungsmaßnahme WI1IEe
st1ießen S1e auft wen1g Popularıtä be1l den verantwortlichen Kürzungen VO Subsıdıen, Senkungen VO Zollschranken,
zıvıilen Politıiıkern au kostspieliger Staatsunternehmen eic ZW arlr wıeder-
Diese gaben eshalb eıner anderen Schule den Vorzug, dıe holt gefordert, aber dıe verschiedenen Interessen-
nıcht strukturelle, sondern konjunkturelle TODIeme für dıe SIUDPDCH nıcht durchgesetzt werden konnten. Da dıe egle-
Krıse der brasıllanıschen Wiırtschaft verantwortlich machte. HU 1mM Kongreß über keıne tabıle enrnel verfügte und
DIe Inflatıonsraten wurden VE en als technısches Pro- dıe verschliedenen Interessengruppen einen großen Einfluß
blem angesehen, das In /usammenhang mıt den besonderen auf dıe Fraktiıonen ausüben, mußten viele Reforminıitiatıven
Indexierungsmechanısmen der brasıllanıschen Okonomie deren Wiıderstand scheıtern. Be1l der Bekämpfung der In-
stehe Der Staat sollte MC Investitionsımpulse Jefern und flatıon befürchteten Unternehmer und Gewerkschaften JS-

eiıne NC“ ase wıirtschaftlıchen Wachstums eiınleıten. weıls einseıit1ge iInbuben un reaglerten mıt einer wechsel-
seıtıigen rhöhung VO Preisen und LÄÖöhnen uch be]l st1m-Diıie Wırtschaftspolitik se1ıt 1985 Ddarney kann ogrob als mıgen Konzeptionen ist deshalb ıs heute diıese ıffuseen langsames Eiınschwenken VOIN diıeser zweıten. als hetero-

dox bezeıchneten Schule auf dıe Lıinıe dernrthodo- Verhinderungsmacht einzelner Gruppen eın wichtiger Fak-
LOr der Wirtschaftspolitik.XEN kKeiormpolitik umrIiıssen werden. rst angsam ist be]l den

polıtıschen Repräsentanten d1e Eıinsıcht herangereılt, daß e1- [DIies i1st auch 1mM 1n  16 auf dıe Reformchancen der
Konsolıdierung des Haushalts und eıne Bekämpfung der gewählten Regilerung Cardoso edenken Es

Inflatıon dıe notwendıgen Voraussetzung für dıe Wiıederauf- besteht weıtgehend Kınıgkeıt darüber, daß ZUT Konsolıdıie-
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ANDER Taschenbuch mıiıt 1

rung und Wıederaufnahme des wırtschaftlichen Wachstums ern MüllenderLÄNDER  Das Taschenbuch mit Linie  rung und Wiederaufnahme des wirtschaftlichen Wachstums  Bernd Müllender  Grtrud Meer  weitere wichtige Reformen notwendig sind. Dazu gehört die  /“  Neuordnung des Steuersystems, die Errichtung einer unab-  hängigen Zentralbank, die Reform des Renten- und Ge-  r  sundheitssystems, die Reform der Justiz etc. Wichtig ist, daß  /  auch diese Maßnahmen der Zustimmung im Kongreß be-  Al  #|  Abenteuer  dürfen. Viele setzen sogar eine Änderung der Verfassung  z  Schulanfang /  Heute  voraus, die nur durch eine qualifizierte Mehrheit von 60 Pro-  Spielkind -  Weg damit!  ‚morgen  zent in beiden Häusern des Kongresses, noch dazu in zwei  Rep  igen  / Schulkind  getrennten Lesungen zu erreichen ist.  Die soziale Belastung hat sich aus unterschiedlichen Grün-  HERDER | SPEKTRUM  HERDER / SPEKTRUM  den verschärft. Zum einen kam es zu keinem wirtschafftli-  chen Wachstum, was Entlassungen in Industrie und Handel  Band 4339, DM 14,80  Band 4338, DM 12,80  öS 116,-/ SFr 14.80  5S 100,-/ SFr 12.80  nach sich zog. Für die Mittelschicht bedeutete dies eine Ver-  Witzige Erzählungen von  Praktische Tips, wie der  schlechterung des Lebensstandards, für die Unterschicht oft-  Leuten, die Ernst gemacht  „Ernst des Lebens“  mals das Abrutschen in die absolute Armut. Zum anderen  haben mit dem Vorsatz zu  angstfrei angegangen  verzichten.  werden kann.  blieben staatliche Investitionen in den sozialen Bereichen,  wie Wohnungsbau oder Infrastruktur aus. Das bestehende  dünne Netz der öffentlichen Gesundheits- und Altersver-  Gretenkord/Mainzer/Stehlik /  Joge Amad  sorgung steht in Folge dieser Mittelknappheit kurz vor dem  \  Kollaps.  Obgleich in Brasilien 20 Prozent des Lohnes für das staatli-  che Gesundheits- und Rentensystem einbehalten werden,  bekommen die Krankenhäuser oft über Monate hinweg  Der Gestreifte Kater /  nicht die vorgesehenen Vergütungen für die Behandlung der  Mutter Erde — /  und die Schwalbe,  Vater Regen  Patienten. Viele Einrichtungen mußten in den letzten Jahren  / Indianische  Sinhä /  Eine  wegen Personal- und Materialmangels schließen. Die Patien-  / Mythen  Liebesgeschichte  und Legenden aus  ten in den öffentlichen Krankenhäusern stehen und schlafen  Lateinamerika  mangels Betten in den Gängen.  HERDER J‘SPEKIRLIM  HERDER,„ SPEKTRUM  Die Ausgaben des Gesundheitsministeriums sind in den letz-  Band 4332, DM 12,80  ten Jahren in absoluten Zahlen stark gesunken. Hier ist die  Band 4337, DM 12,80  6S 100,-/ SFr 12.80  5S 100,-/ SFr 12.80  Sparpolitik der Regierung am stärksten zu spüren. Seit 1988  Zeugnisse einer bedroh-  Ein zartes Märchen  ist eine Umstrukturierung des Gesundheitswesens im  ten Kultur, Bilder von  vom großen Poeten  Gange, die die Krankenhäuser und Gesundheitsstationen  kosmischer Weisheit.  Lateinamerikas.  ausschließlich den Ländern und Gemeinden übergeben soll.  Dadurch soll eine effizientere Verwaltung der Mittel bewirkt  werden als durch das bisherige System von Krankenhäusern  Geshe Rabten  Jr Zik  unter der Verwaltung des Bundes. Aber auch im Rahmen  der nun praktizierten Dezentralisierung kommt es zu skan-  dalträchtigen Unterschlagungen durch Krankenhäuser und  Ärzte, die fiktive Internierungen und kostspielige Operatio-  nen bei den staatlichen Kassen abrechnen und das öffentli-  /  Das Buch vom /  che Gesundheitssystem um schätzungsweise 300 Millionen  Vor uns der Tag /  heilsamen Leben,  die Passions-  Was  US$ pro Jahr betrügen. Angesichts dieses katastrophalen  / und die  /  vom Tod und der /  Zustands im öffentlichen Gesundheitswesens weichen im-  / Ostergeschichte  Wiedergeburt /  / bedeuten  / im tibetischen  / Der Befreiungsweg  mer mehr Angehörige der Mittel- und Oberschicht auf eine  / Buddhismus  HERDER / SPEKTRUM  zusätzliche private Versicherung aus.  HERDER ,’ SPEKTRUM  Auch die staatliche Rentenanstalt ist in einer schweren Krise.  Band 4334, DM 15,80  Band 4335, DM 14,80  Sie kann der Masse der Rentenempfänger (11 von insgesamt  öS 123,-/SFr 15.80  öS 116,-/ SFr 14.80  knapp 15 Millionen) kaum den gesetzlich vorgeschriebenen  Die Passionsgeschichte als  Ein Schlüssel zu einem  Minimallohn von etwa 130 DM auszahlen. Die Einnahmen  Grundmodell eines zuver-  tiefen Verständnis von  sichtlichen  Leben und Tod.  Das aktuelle Taschenbuch-Gesamtverzeichnis erhalten Sie kostenlos bei: Verlag Herder, Frau Thomann, 79080 Freiburg  decken längst nicht mehr die Ausgaben, wofür verschiedene  Faktoren verantwortlich sind. Auf der Einnahmenseite ist  Menschenweges.  wie bei allen Abgaben die Evasionsquote sehr hoch. Viele  staatliche, aber auch große Privatunternehmen schulden der  Rentenanstalt Milliardenbeträge, die sie zwar vom Lohn ein-  HK 1/1995 477Gertrud Meyerweıtere wichtige Reformen notwendıg SInd. Dazu gehört dıe ENeuordnung des Steuersystems, dıe Errichtung einer unab-
ängıgen Z/Zentralbank, dıe Reform des Renten- und (Je- 4  7

sundheıtssystems, dıe Reform der Justız eicCc Wichtig Ist, daß
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verzichten. werden kann.bhlıeben staatlıche Investitionen In den sozlalen Bereıchen,

WIE Wohnungsbau oder Infrastruktur Au  N Das bestehende
dünne Netz der Ööffentlichen (Jesun  e1tS- und Altersver- Gretenkord/Mainzer/Stehlik orge ma  0SUOTSUNg steht In olge dieser Miıttelknappheıt kurz VOI dem

}Kollaps
bgle1ic In Brasıliıen () Prozent des Lohnes für das staatlı-
che Gesun  eits- und KRentensystem eEeINDeEeNAITEN werden,
bekommen dıe Krankenhäuser oft über Monate hınweg Der Gestreifte KaterLÄNDER  Das Taschenbuch mit Linie  rung und Wiederaufnahme des wirtschaftlichen Wachstums  Bernd Müllender  Grtrud Meer  weitere wichtige Reformen notwendig sind. Dazu gehört die  /“  Neuordnung des Steuersystems, die Errichtung einer unab-  hängigen Zentralbank, die Reform des Renten- und Ge-  r  sundheitssystems, die Reform der Justiz etc. Wichtig ist, daß  /  auch diese Maßnahmen der Zustimmung im Kongreß be-  Al  #|  Abenteuer  dürfen. Viele setzen sogar eine Änderung der Verfassung  z  Schulanfang /  Heute  voraus, die nur durch eine qualifizierte Mehrheit von 60 Pro-  Spielkind -  Weg damit!  ‚morgen  zent in beiden Häusern des Kongresses, noch dazu in zwei  Rep  igen  / Schulkind  getrennten Lesungen zu erreichen ist.  Die soziale Belastung hat sich aus unterschiedlichen Grün-  HERDER | SPEKTRUM  HERDER / SPEKTRUM  den verschärft. Zum einen kam es zu keinem wirtschafftli-  chen Wachstum, was Entlassungen in Industrie und Handel  Band 4339, DM 14,80  Band 4338, DM 12,80  öS 116,-/ SFr 14.80  5S 100,-/ SFr 12.80  nach sich zog. Für die Mittelschicht bedeutete dies eine Ver-  Witzige Erzählungen von  Praktische Tips, wie der  schlechterung des Lebensstandards, für die Unterschicht oft-  Leuten, die Ernst gemacht  „Ernst des Lebens“  mals das Abrutschen in die absolute Armut. Zum anderen  haben mit dem Vorsatz zu  angstfrei angegangen  verzichten.  werden kann.  blieben staatliche Investitionen in den sozialen Bereichen,  wie Wohnungsbau oder Infrastruktur aus. Das bestehende  dünne Netz der öffentlichen Gesundheits- und Altersver-  Gretenkord/Mainzer/Stehlik /  Joge Amad  sorgung steht in Folge dieser Mittelknappheit kurz vor dem  \  Kollaps.  Obgleich in Brasilien 20 Prozent des Lohnes für das staatli-  che Gesundheits- und Rentensystem einbehalten werden,  bekommen die Krankenhäuser oft über Monate hinweg  Der Gestreifte Kater /  nicht die vorgesehenen Vergütungen für die Behandlung der  Mutter Erde — /  und die Schwalbe,  Vater Regen  Patienten. Viele Einrichtungen mußten in den letzten Jahren  / Indianische  Sinhä /  Eine  wegen Personal- und Materialmangels schließen. Die Patien-  / Mythen  Liebesgeschichte  und Legenden aus  ten in den öffentlichen Krankenhäusern stehen und schlafen  Lateinamerika  mangels Betten in den Gängen.  HERDER J‘SPEKIRLIM  HERDER,„ SPEKTRUM  Die Ausgaben des Gesundheitsministeriums sind in den letz-  Band 4332, DM 12,80  ten Jahren in absoluten Zahlen stark gesunken. Hier ist die  Band 4337, DM 12,80  6S 100,-/ SFr 12.80  5S 100,-/ SFr 12.80  Sparpolitik der Regierung am stärksten zu spüren. Seit 1988  Zeugnisse einer bedroh-  Ein zartes Märchen  ist eine Umstrukturierung des Gesundheitswesens im  ten Kultur, Bilder von  vom großen Poeten  Gange, die die Krankenhäuser und Gesundheitsstationen  kosmischer Weisheit.  Lateinamerikas.  ausschließlich den Ländern und Gemeinden übergeben soll.  Dadurch soll eine effizientere Verwaltung der Mittel bewirkt  werden als durch das bisherige System von Krankenhäusern  Geshe Rabten  Jr Zik  unter der Verwaltung des Bundes. Aber auch im Rahmen  der nun praktizierten Dezentralisierung kommt es zu skan-  dalträchtigen Unterschlagungen durch Krankenhäuser und  Ärzte, die fiktive Internierungen und kostspielige Operatio-  nen bei den staatlichen Kassen abrechnen und das öffentli-  /  Das Buch vom /  che Gesundheitssystem um schätzungsweise 300 Millionen  Vor uns der Tag /  heilsamen Leben,  die Passions-  Was  US$ pro Jahr betrügen. Angesichts dieses katastrophalen  / und die  /  vom Tod und der /  Zustands im öffentlichen Gesundheitswesens weichen im-  / Ostergeschichte  Wiedergeburt /  / bedeuten  / im tibetischen  / Der Befreiungsweg  mer mehr Angehörige der Mittel- und Oberschicht auf eine  / Buddhismus  HERDER / SPEKTRUM  zusätzliche private Versicherung aus.  HERDER ,’ SPEKTRUM  Auch die staatliche Rentenanstalt ist in einer schweren Krise.  Band 4334, DM 15,80  Band 4335, DM 14,80  Sie kann der Masse der Rentenempfänger (11 von insgesamt  öS 123,-/SFr 15.80  öS 116,-/ SFr 14.80  knapp 15 Millionen) kaum den gesetzlich vorgeschriebenen  Die Passionsgeschichte als  Ein Schlüssel zu einem  Minimallohn von etwa 130 DM auszahlen. Die Einnahmen  Grundmodell eines zuver-  tiefen Verständnis von  sichtlichen  Leben und Tod.  Das aktuelle Taschenbuch-Gesamtverzeichnis erhalten Sie kostenlos bei: Verlag Herder, Frau Thomann, 79080 Freiburg  decken längst nicht mehr die Ausgaben, wofür verschiedene  Faktoren verantwortlich sind. Auf der Einnahmenseite ist  Menschenweges.  wie bei allen Abgaben die Evasionsquote sehr hoch. Viele  staatliche, aber auch große Privatunternehmen schulden der  Rentenanstalt Milliardenbeträge, die sie zwar vom Lohn ein-  HK 1/1995 477nıcht dıe vorgesehenen Vergütungen für dıe Behandlung der Murtter LErde O und dıe Chwalbe
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/ustands 1mM öffentlıchen Gesundheıjtswesens weıchen 1M- i Ustergeschichte WiedergeburLÄNDER  Das Taschenbuch mit Linie  rung und Wiederaufnahme des wirtschaftlichen Wachstums  Bernd Müllender  Grtrud Meer  weitere wichtige Reformen notwendig sind. Dazu gehört die  /“  Neuordnung des Steuersystems, die Errichtung einer unab-  hängigen Zentralbank, die Reform des Renten- und Ge-  r  sundheitssystems, die Reform der Justiz etc. Wichtig ist, daß  /  auch diese Maßnahmen der Zustimmung im Kongreß be-  Al  #|  Abenteuer  dürfen. Viele setzen sogar eine Änderung der Verfassung  z  Schulanfang /  Heute  voraus, die nur durch eine qualifizierte Mehrheit von 60 Pro-  Spielkind -  Weg damit!  ‚morgen  zent in beiden Häusern des Kongresses, noch dazu in zwei  Rep  igen  / Schulkind  getrennten Lesungen zu erreichen ist.  Die soziale Belastung hat sich aus unterschiedlichen Grün-  HERDER | SPEKTRUM  HERDER / SPEKTRUM  den verschärft. Zum einen kam es zu keinem wirtschafftli-  chen Wachstum, was Entlassungen in Industrie und Handel  Band 4339, DM 14,80  Band 4338, DM 12,80  öS 116,-/ SFr 14.80  5S 100,-/ SFr 12.80  nach sich zog. Für die Mittelschicht bedeutete dies eine Ver-  Witzige Erzählungen von  Praktische Tips, wie der  schlechterung des Lebensstandards, für die Unterschicht oft-  Leuten, die Ernst gemacht  „Ernst des Lebens“  mals das Abrutschen in die absolute Armut. Zum anderen  haben mit dem Vorsatz zu  angstfrei angegangen  verzichten.  werden kann.  blieben staatliche Investitionen in den sozialen Bereichen,  wie Wohnungsbau oder Infrastruktur aus. Das bestehende  dünne Netz der öffentlichen Gesundheits- und Altersver-  Gretenkord/Mainzer/Stehlik /  Joge Amad  sorgung steht in Folge dieser Mittelknappheit kurz vor dem  \  Kollaps.  Obgleich in Brasilien 20 Prozent des Lohnes für das staatli-  che Gesundheits- und Rentensystem einbehalten werden,  bekommen die Krankenhäuser oft über Monate hinweg  Der Gestreifte Kater /  nicht die vorgesehenen Vergütungen für die Behandlung der  Mutter Erde — /  und die Schwalbe,  Vater Regen  Patienten. Viele Einrichtungen mußten in den letzten Jahren  / Indianische  Sinhä /  Eine  wegen Personal- und Materialmangels schließen. Die Patien-  / Mythen  Liebesgeschichte  und Legenden aus  ten in den öffentlichen Krankenhäusern stehen und schlafen  Lateinamerika  mangels Betten in den Gängen.  HERDER J‘SPEKIRLIM  HERDER,„ SPEKTRUM  Die Ausgaben des Gesundheitsministeriums sind in den letz-  Band 4332, DM 12,80  ten Jahren in absoluten Zahlen stark gesunken. Hier ist die  Band 4337, DM 12,80  6S 100,-/ SFr 12.80  5S 100,-/ SFr 12.80  Sparpolitik der Regierung am stärksten zu spüren. Seit 1988  Zeugnisse einer bedroh-  Ein zartes Märchen  ist eine Umstrukturierung des Gesundheitswesens im  ten Kultur, Bilder von  vom großen Poeten  Gange, die die Krankenhäuser und Gesundheitsstationen  kosmischer Weisheit.  Lateinamerikas.  ausschließlich den Ländern und Gemeinden übergeben soll.  Dadurch soll eine effizientere Verwaltung der Mittel bewirkt  werden als durch das bisherige System von Krankenhäusern  Geshe Rabten  Jr Zik  unter der Verwaltung des Bundes. Aber auch im Rahmen  der nun praktizierten Dezentralisierung kommt es zu skan-  dalträchtigen Unterschlagungen durch Krankenhäuser und  Ärzte, die fiktive Internierungen und kostspielige Operatio-  nen bei den staatlichen Kassen abrechnen und das öffentli-  /  Das Buch vom /  che Gesundheitssystem um schätzungsweise 300 Millionen  Vor uns der Tag /  heilsamen Leben,  die Passions-  Was  US$ pro Jahr betrügen. Angesichts dieses katastrophalen  / und die  /  vom Tod und der /  Zustands im öffentlichen Gesundheitswesens weichen im-  / Ostergeschichte  Wiedergeburt /  / bedeuten  / im tibetischen  / Der Befreiungsweg  mer mehr Angehörige der Mittel- und Oberschicht auf eine  / Buddhismus  HERDER / SPEKTRUM  zusätzliche private Versicherung aus.  HERDER ,’ SPEKTRUM  Auch die staatliche Rentenanstalt ist in einer schweren Krise.  Band 4334, DM 15,80  Band 4335, DM 14,80  Sie kann der Masse der Rentenempfänger (11 von insgesamt  öS 123,-/SFr 15.80  öS 116,-/ SFr 14.80  knapp 15 Millionen) kaum den gesetzlich vorgeschriebenen  Die Passionsgeschichte als  Ein Schlüssel zu einem  Minimallohn von etwa 130 DM auszahlen. Die Einnahmen  Grundmodell eines zuver-  tiefen Verständnis von  sichtlichen  Leben und Tod.  Das aktuelle Taschenbuch-Gesamtverzeichnis erhalten Sie kostenlos bei: Verlag Herder, Frau Thomann, 79080 Freiburg  decken längst nicht mehr die Ausgaben, wofür verschiedene  Faktoren verantwortlich sind. Auf der Einnahmenseite ist  Menschenweges.  wie bei allen Abgaben die Evasionsquote sehr hoch. Viele  staatliche, aber auch große Privatunternehmen schulden der  Rentenanstalt Milliardenbeträge, die sie zwar vom Lohn ein-  HK 1/1995 477IM Ybetischen
Der efreiungsweg

INeT mehr Angehörıge der Miıttel- und Oberschic quf eine
Suddahısmus

HERDER-zusätzlıiıche prıvate Versicherung AUuSs HERDER — —
uch dıe staatliche Rentenanstalt ist In eiıner schweren Krıise. Band 4334, DIM 15,80 Band 4335, DM 14,80S1e kann der Masse der Rentenempfänger @l VO insgesamt 55 123,-/ SEr 5.80 09 116,-/ SFr 4.80
Nnapp 15 Miıllıonen) kaum den gesetzlıch vorgeschriebenen [Die Passionsgeschichte ‘  als 7  1n Schlüssel Zu einem
Mınımallohn VO eIiwa 130 auszahlen. DıIe Einnahmen Grundmodell EeINES ZUVeEer tiefen Verständni {(9Q397

sichtlichen en und Tod )as
Y |[OML AD
SIUUDIS ZISALWUDSSO)-YINGUOLDSD |
UG [DUIO
SO[US SOM
A  19l  U
DDNOA
J8PI9H
105

‚UUDWOUY ]
0806/
DINGI81

decken längst nıcht mehr dıe usgaben, wofür verschliedene
Faktoren verantwortlıich Sind. Auf der Einnahmenseıte ist Menschenweges.
WIE be1l en Abgaben dıe Evasıonsquote sehr hoch 1ele
staatlıche, aber auch oroße Privatunternehmen Sschulden der
Rentenanstalt Millıardenbeträge, dıe S1e ZW al VO Lohn e1IN-

HK /1995



ANDER

ehalten, aber nıcht weıtergeleitet en Be1l den usgaben SUNg der eigenen polıtıschen j1ente mıt Posten und F1ı-
1eg eın strukturelles Problem In der Pensionlerung nach 35 nanzmıtteln. DiIe Brunnen und Staubecken, dıe VO staatlı-
ahren Diıenstzeit. In manchen Berufen ist eine Pensijionile- chen Instıtutionen W1e dem „Amt A Bekämpfung der
IUNS schon nach 20 Jahren möglıch uberdem hat sıch Irockenheiıt“ DNOCS) angelegt wurden, agen oft auf Pri1-
dıe Zahl der Kentenempfänger UTE dıe Eınbeziehung der vatgelände und sınd für dıe Bevölkerung In Notzeıten nıcht
Landarbeıter vermehrt, dıe selbst nıe eıgene Beıträge gele1- zugänglıch.
steit en Diese machen bereıts Mıllıonen und damıt mehr
als en Drıiıttel etr mpfänger AU:  N Schlımmer aber Ist dıe
Belastung WT dıe Fälschungen VO Kentenansprüchen. Landlose ergreiıfen dıe Inıtlatıve
Im Bildungsbereich wurde das Angebot gerade In der
Grundbildung ZW aarl entscheıdend ausgeweiıtet, aber dıe Qua- Da der staatlıche Assıstentilalısmus dem erdalt des
lıtät des Unterrichts gerade öffentlıchen chulen 1st sechr Mißbrauchs und der Ineffizıienz steht, sınd Hılfsiniıtiativen
stark gesunken. Heute ist das größte Problem 1m Bereıch der für dıe AÄArmsten der Armen, dıe buchstäblic Hunger leiden
Grundbildung nıcht mehr dıe Eınschulungsrate, dıe De]l eiwa MUsSsen und auf eiwa 3() Miıllıonen, alsO rund () Prozent der
O() Prozent 1egt, sondern der hohe Anteıl VO chülern, dıe Bevölkerung geschätzt werden, auft prıvate Inıtıatıven über-
eın Schuhahr Wıederholen mMuUussen und SC  1e  ıch nach Kr- Dazu ehören beisplelsweise eiıne 1993 gestartete
lernen VO Grundkenntnissen 1mM Kechnen, Lesen und ampagne ZUF ekämpfung des Hungers, dıe VO Ozlolo-
Schreıiben dıe Schule verlassen. Nur dıe Hälfte der einge- SCH Herbert de SOouza koordiniert und VO Zahlreichen DC-
schulten Kınder schließen die vierte Klasse ab Nur () Pro- sellschaftliıchen Organısationen, W1Ie Vereınen, Gewerk-
zent absolvieren dıe Jährıige Volksschule vollständıg. och schaften, Basısgemeinden eiCc. WITd. In eiıner ersten
Immer werden dıie rund- un Hauptschulen relatıv VCI- Etappe machten sıch dıe Urganısatoren ZU Zıel. eın Netz
nachlässıgt 1mM Vergleıich ZZU0 unıversıtären ıldungs- und ZUT ammlung vOon prıvat gespendeten Nahrungsmitteln auf-
Forschungsbereıich. ber mıt elıner bloßen rhöhung der zubauen, dıe auf demselben unbürokratischen und kosten-
Miıttel ist den derzeıtıgen Schwierigkeiten 1mM TUn  E günstıgen Weg VO Nıchtregierungsorganisationen dıe
dungsbereich nıcht mehr beiızukommen. Diıe schulinternen Bedürftigsten verteılt werden. Zur Bekämpfung VON Armut
Gründe hıegen el VOT em 1mM Bereıch der unzureıchen- und sozlaler Ungleıichheıt bleıbt diese orm VO eın
den Curricula und der schlechten Ausbıldung der Lehrer JIropfen auft den he1ißen Stein Der als konkretes Zeichen
DIe außerschulischen Gründe sınd VOT em In der sozlalen für dıe orge den Mıtbürger en diese Inıtıatıven e1-
Sıtuation suchen. dıe viele Kınder nach dem Erlernen e1- 1ICH großen Wert und bedeuten effziente und unmıttelbare
nıger notwendıger Grundkenntnisse 1mM Rechnen un Schre1- praktıische 1m konkreten Eınzelfall
ben bereıts wıeder dazu zwıngt, ZU Lebensunterhal der WOo solche Hoffnungszeichen VO staatlıcher oder prıvaterFamılıe beizutragen.
Der Bıldungsweg ist In Brasıliıen immer noch sehr stark en and ausbleıben, suchen dıe Armsten der Armen nach

deren Lösungen, WIEe 1mM Fall der Miıllıonen Landlosen undSpiege]l der soz1lalen Klassenbı  ung un ze1gt Z Teıl DCI-
Z/üge Vor allem WeTI sıch UT den Besuch einer der Kleinbauern Brasıhlens. Der Plan der Reglerung Sarney

eıner umfassenden Agrarreform VO 1985 ist Wıderstandteuren prıvaten chulen eıne solıde Basıs geschaffen hat, der Landbesıtzerverein1ıgung gescheıtert. uch In derwırd dıe Aufnahmeprüfungen für eine der renommıerten,
kostenfreıien öffentlichen Unıiversıtäten ehesten schaf- Verfassung wurden dıe Möglıchkeıten für eiıne Ente1gnung

VO Großgrundbesıitzern sehr CN gefaßt. DIe Landlosenfen Wer ingegen diıesen Eınstieg nıcht schafift, wırd sıch be]l
Ööheren Bıldungsambitionen eıner der prıvaten Fakultä- Sınd In der olge azu übergegangen, In eigener Inıtıatıve

Land VON unproduktıven roßfarmen besetzen und dannten einen eueren Kurs elsten mMUssen und paralle dazu
me1lst noch eıner Arbeıt nachgehen. Dadurch werden beste- eiıne Legalısıerung der Sıtuation mıt der Regjlerung VCI-

andeln Derzeıt arten Famıhlen In insgesamt U1 Tle-en sozlale Muster eher reproduzıiert als überwunden. galen Ansıedlungen auft eiIne Entscheidung der Reglerung.
uch dıe großen Regionalentwicklungsprojekte für den SIe geraten €e]1 In oft gewaltsame onmıt den TOßB-
Nordosten und das Amazonasgebiıet, dıe seı1ıt den 500er Jah- grundbesıtzern und der Polıze1i MC dıe Besetzung wırd
HCN immer wıeder mıt Anlauf ANSCLANSCH wurden, das Jangwıier1ige Ente1ignungsverfahren Jjedoch De-
sınd In Miıßkredit geraten 1ele der mılllardenschweren schleunıgt. In vielen Fällen elıngt eiıne Enteignung des nıcht
rojekte, dıe sıch In den etzten Jahrzehnten abwechselnd genutzten Landes Diıe Landlosen sınd 1mM Dachverband
auf dıe Sıcherung der Wasserversorgung, dıe Ankurbelung MS'T (Movimento dos Trahalhadores Sem Terra) 11-
VO Landwirtschaft und Industrie ın der Reg1on, dıe reg10Na- geschlossen und werden VOT CM VO der katholischen
le Integration des Amazonasgebietes oder dıe Förderung Kırche unterstützt (vgl MäÄrTz 1989, 115)
VO Kleinbauern konzentrierten, en dıe Sıtuation der d1- Die sıch verschärfende soz1lale Sıtuation außert sıch In Brası-
NCN Bevölkerung wen1g andern können. Die Regıionalent- 1en Jjedoch kaum In offener Revolte Es o1bt keine polıtısche
wicklungsbehörde SUDENE, einst Aushängeschild der Ent- ewegung, WIEe In eru oder In ex1ko, dıe den sozlalen Pro-
Wicklungsanstrengungen, diıent heute VOT em ZUT Versor- test In eiın revolutionäres Projekt umzumunzen versucht.
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Dennoch ordert dıe soz1ale Apartheıd In Brasılien ihren
Irıbut In Orm des sıch verschlechternden Gesundheitszu-

eichter einzutreibenden indırekten Steuern rangiıeren mıt
64 Prozent weıt VOT der dırekten Eınkommensbesteuerung.standes der Bevölkerung, der uCcC VO epıdemischen Dıie Reıchen tragen also gleichvıel WIE dıe Armen ZU

Krankheıten, zunehmender Kriımmalıtät In den TOH”3STLAd- Staatsbudget be1l und dıe Besteuerung hat praktısch keıne
VCH, dıe dıe brasılianische Oberschic und Miıttelklasse In sozlale Umverteiulungsfunktion. DiIe Eınkommensteuer ist In
anınwachsender Gewalt der Polıize]l be1l Eınsätzen Brasılıen 11UT gering progressiV, und der SpıtzensteuersatzIn den Favelas, dıe immer mehr JTodesopfer fordern, UNSC- 1eg De1l 35 Prozent. Das Unternehmenskapıital wırd Sarsühnter Hınrıchtung VO Obdachlosen und Kleinkriminellen nıcht besteuert. en den Bestimmungen der Steuergesetz-Urc 1odesschwadronen In den tädten und der straflosen gebung Ist auch dıe SteuerpraxI1s wıichtig Da dıe Kontrolle
Ermordung VO  —; Anführern VO  S sozlalen ewegungen auf ÜLG dıe Finanzbehörden bısher sehr chwach ist. 1eg dıe
dem Land IO eza Kıller, W1e 1mM des Kau- Steuerlast INn Brasıliıen be]l wenıgen Beıtragszahlern.
tschukzapfers HC0 endes. Eıne Umverteıilung der ufgaben zwıschen den verschle-
Diese Art VO  e tıller Gewalt äßt dıie und das Mı denen Ebenen der Föderatıon. Auf der Ausgabenseıite beka-

zwıschen Arm und eic In Brasılıen immer orößer WC|-
INEN dıe Bundesstaaten und Munıizıplien mıt der Ver-
fassung VO 1988 einen erheblich größeren Anteıl (Je-den Be1l der derzeıt desolaten des Staatsapparates sınd

Umverteiulungsprojekte nıcht ın IC Für dıe In Armut und samtsteueraufkommen zugesprochen, ohne daß auch dıe
ufgaben IICUu verteılt worden waren DiIies soll NUunN KOTTI-en ebende Unterschicht bleıbt realıstischerweise deshalb

In absehbarer Zeıt 1UT dıe offnung auf eiIne Wıederaufnah- gjert werden, dıe Unıion finanziell entlasten. Ööglı-
cherwelse werden diıese ufgaben VOI em 1mM Bereıich derdes wirtschaftlichen Wachstums, dıe Beschäftigungs-

lage verbessern und dıe staatlıchen Kassen wıeder Erziehung und der Gesundheıitsversorgung lıegen.
füllen uch 1mM Bereıich der polıtıschen Organısatıon en sıch In

der ersten Dekade demokratischen Verhältnissen
Der MeCiilEe Präsıdent Cardoso o1bt der wiıirtschaftlıchen 1- Schwachpunkte EZeILE gle1ic dıe brasıllanıiısche Demo-
lısıerung und der Reform des Staatsapparates Priorität In kratıe seı1ıt 1985 eıne el VO Problemen erfolgreich DG
seinem Regılerungsprogramm. ozlale Reformmaßnahmen meılıstert hat, wurde der Kegjerungsalltag VOI em WE dıe
stellt erst nach der Erreichung dieses 1e1s INn Aussıcht. konflıktreichen Bezıehungen zwıschen Reglerung und Kon-
Mıt d1iesem Programm gelang 1hm ein überraschend eindeu- oreß belastet. Der brasıll1anısche Präsıdent, der In dırekten
tıger S1e2 über selnen stärksten Konkurrenten nla VON der ahlen ewählt wird, hat Immer wıeder Schwierigkeiten, 1mM
Arbeıterpartel, der VOT em das sOozlale (Jewılissen der Kongreß, ın dem Napp 2() Parteıen vertreten sınd, eiIne STAa-
Brasıllaner appelherte und unmıttelbare SO7z71ale Reform- bıle eNnrneı finden Bereıts Anfang 1993 wurde deshalb
maßnahmen forderte. DiIie wichtigsten ReformproJjekte (CCAalr- eine Volksabstimmung über dıe FEınführung eInes parlamen-
dOosos 1mM wirtschaftspolıitischen Bereıich betreiffen olgende tarıschen Reglerungssystems durchgeführt, nach dem der
Punkte Reglerungschef VO der ehrhe1ı der Abgeordneten RC=

Eıne modıifizıerte eıterführung des Privatisıerungspro- Wa würde. ber dıe ähler entschıeden sıich mıt 55 Pro-
ST AMMS. Nachdem se1t 1991 bereıts mehr qls 7We]1 Dutzend zent wıder Erwarten eindeutig für dıe Beıbehaltung des Prä-
große Staatsbetriebe Sanz In prıvate an: übergegangen sıdentialısmus. Nachdem über diese große Reforminıtiative,
sınd, stellt Cardoso VOTIT em eıne Lockerung des staatlıchen dıe das Verhältnıis zwıschen Keglerung und Legıislatıve enTl-
onopols 1mM Bereıch der Erdölförderung und -verarbe1- scheıdend verändert hätte, negatıv entschıeden wurde, kOon-
t(ung, der Elektrizıtätsversorgung und der elekommunıka- zentrieren sıch dıe KeformvVvorschläge 1U auf eıne Verbesse-
tiıon In Aussıcht. Dadurch sollen prıvate Unternehmer für IUn der Funktionen VOoO Parteıen und Kongreß
Investitionen In Wıiırtschaftsbereiche werden, dıe Dazu gehört dıe Korrektur der Verzerrungen 1mM KRepräsen-
bısher ausschheßlich dem Staat Vvorbehnhalten egen tatıonsproporz Lasten des entwıcklungsstarken Süd-
der knappen Fiınanzlage der öffentlıchen assen blıeben Ostens DIiIe polıtısche Repräsentation auch der evölke-
notwendıge Investitionen In dıesen Bereıiıchen In den etzten rungsmäßı leinen Bundesstaaten wıird In Brasılıen Urc
Jahren Au  N dıe /Z/weıte Kammer, den Senat, garantıert. Darüber hınaus

ıne Beıbehaltung der restriktiven Haushaltspolıitik, aber sınd 1mM Abgeordnetenhaus UTE festgelegte Unter-
eINe 1D ( der galoppıerenden Inflatıon verhindern. und UÜbergrenzen der polıtischen Repräsentation (mıinde-
en der bısherıgen Kombınatıon AdUus Ausgabenbeschrän- nNs 8’ höchstens A0 PTO Bundesstaat) die Bundesstaaten
kung und ärkung der Steuermoral Urc eine rıg1dere des Nordens und Nordostens verhältnısmäßıig überrepräsen-
Kontrolle UG dıe Finanzbehörden gehört dazu aber lang- tiert und das bevölkerungsstarke S50 aulo hat der
irıstig auch dıe Schaffung eiıner unabhängıiıgen Zentralbank, Obergrenze wen1g Abgeordnete. Da In Zwergstaaten WIE
ohne dıe dıe Verführung eıner Defizıtfinanzıerung MC Roraıma Eınwohner auf einen Abgeordneten kom-
dıe Notenpresse immer wıeder oroß se1ın WITd. INCMN und In S50 aulo 450 000, ist das Prinzıp des gleichen

Dazu gehört 2A0 eınen eiıne grundlegende Reform des Stimmrechts orob verletzt.
Steuersystems. Auf der Einnahmenseıte erweıst sıch dıe neTfTf- Eın welıterer Vorschlag riıchtet sıch auftf dıe Anderung des
1Z1enz un dıe Steuerflucht als das orößte Problem DIe ahlmodus für dıe Abgeordneten G dıe Eınführung e1-
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11C5S personalısıerten Verhältnıswahlsystems und einer peIT- rechte eın es Ansehen In der brasıllanıschen OÖffentlich-
lausel nach dem Vorbild der Bundesrepublık. Darın wırd keıt S1e tellte eın Obdach für polıtıschen Protest
VOI allem eın nsatzpunkt P eıner orößeren Iransparenz und für gesellschaftspolıtisches Engagement, das den
des Wahlsystems und eıne ärkung des Parteiensystems DC- Bedingungen der Dıktatur VO anderen Institutionen nıcht
sehen. Bısher finden dıe Abgeordnetenwahlen auf Landese- mehr geleıistet werden konnte.
bene sta praktısch alle Kandıdaten mıteinander kon- DIiese ist nach der uCcC ZUT Demokratıe zuneh-
kurrieren. DıIe ähler der einzelnen Bundesstaaten mußten mend überflüssıg geworden. DIe kırchliıchen Basısorganısa-
be1l den etzten ahlen Z7WEe]1 Abgeordnete für das Landes- t1onen en hre Z Teıl örtlıche Gewerkschaf-
un Bundesparlament AUS durchschniıttlich mehr als 1000 (!) ten un Parteiorganıisationen abgegeben. Auf der anderen
Kandıdaten auswählen. Von eıner Verkleinerung der Wahl- Seıte aber wurden viele fortschriıttliche 1SCAHOTe VO Rom
kreise wırdndaß S1e VOI em dıe Kosten des Wahl- AUS entmachtet. 1e1e sehen In der Polıtisierung auch eıinen
kampfes senken dıe Bındung zwıschen Abgeordneten TUN: für den wachsenden Einfluß der protestantıschen
und den Wählern und dıe Kontrolle der ähler über dıe Kırchen und Sekten In Brasılıen (vgl November 1991,
VO iıhnen vgewählten Abgeordneten vergrößern würden. 506 H6
Der Eıinsatz VO Wahlgeschenken VOT dem Urnengang, dıe
In den etzten Korruptionsskandalen nachgewlesenen ber auch heute spielt dıe Brasıl1ıanısche Bischofskonferenz

eiıne wıichtige be]l der Öffentlıchen Meınungsbildung.offener Bestechung VO Abgeordneten oder der Mıßbrauch
ıhres Amtes Z prıvaten Vorteiıl sollen, wıird %

ach mfragen schenken dıe Brasıllaner den KRepräsentan-
ten der katholischen Kırche mehr Glauben als den Vertre-Wr diıese Anderungen verringert werden.
tern AUS den Partejen oder der Reglerung. en vielen

Schlıießlic sınd auch Überlegungen elıner ärkung der deren zıvilen Organısatiıonen sıch VOT em dıie athol1-
Parte1- un Fraktionsdiszıplın 1mM espräch. Bısher zeichnet sche Kırche DIıs heute für dıe Armen und Entrechteten eın
sıch dıe brasıllanısche Parteienlandschaft MNO eine sehr ()ftmals verleıiht S1e Wn hre öffentliche Stellungnahme
starke Durchlässigkeıit AU.  S DDIie Abgeordneten einer Parte1l dem Protest einzelner Gruppen eiıne Resonanz, dıe diıese auf
stimmen beIl einzelnen Gesetzesprojekten nıcht BG I- sıch alleın geste nıcht erreichen könnten, WI1Ie 1m der
schiıedlıch ab Q)ii kommt CS auch ZU Parteiwechsel oder Anklage des Rassısmus Schwarze 1m Jahr 1988 1m -
AT Bıldung polıtıscher Gruppilerung 1M Konegreß ZWI1- sammenhang mıt der ampagne der Brüderlichkeit der BI-
schen den ahlen |DITS Bıldung stabıler Mehrheıten wırd Qa= schofskonferenz DIe Anklage der so7z71alen Ungerechtigkeıt
mıt zusätzlıch erschwert. Auf der anderen Selte erhöht sıch bleıiıbt bıs heute eıne aktuelle Botschaft In Brasılien. Wenn
dıie Versuchung, einzelne Gruppen VO Abgeordneten NC damıt dıe katholische Kırche nach WIEe VOT eiıne wichtıige Raol-
Vergabe VOIN Mınısterien Ooder anderer Benefizıen In das Re- le als Teıl des sozlalen (Jewlssens der brasıllanıschen Gesell-
gjerungslager ziehen. schaft einnımmt, SıInd auft der anderen Seıte dıe Möglıchkei-
Eıne weıtere Dıskussıon He sıch das Justizsystem In ten konkreten Stellungnahmen be1l den polıtıschen Ent-
Brasılıen, das VOT allem selner Ineffizıienz und m- scheidungen gerıng
zulänglichkeıt krıtisıert WITd. 1 ausende VO  - Prozessen ble1- DIe Verführung einem Mißbrauch der elıgıon In der Po-
ben In Brasıliıen In den ühlen der Gerichte stecken. 1e1e 101 ist oroß och Anfang der 60er re oIng dıe VO Ka-
ordern eshalb instıtutionelle Reformen des Gerichtswe- Olıken geilragene 55  ewegung für Tradıtıion, Vaterland und
SCI1IS oder DA eıne Orm der Kontrolle der Rıchter- Famılıe“‘ den Präsıdenten (Joulart auf dıe Straße und
schaft In Brasılıen, deren Eiffizienz rhöhen uch Jleferte dem Staatsstreich des Miılıtärs eıne moralısche Leg1-
hıer das Prinzıp der richterlichen Unabhängigkeıt den timatıon. Be1l den ersten Bürgermeısterwahlen nach dem

Abrtriıtt der Mılıtärs 1985 1eß der In S50 aulo In der ähler-kKeformüberlegungen CHLC (sjrenzen. Von eiıner Reform der
Justız ernotllien sıch dıe Brasıli1aner aber auch eıne Steigerung uns ÜUNTENdEe andıda Fernando Henrique (ardoso In e1-
der Effizienz des Staatsapparates, der MO Unterschlagun- NS Fernsehinterview dıe „G’Gretchenfrage“ (wıe ST CS denn
SCH und Korruption lahmgelegt WITd. Wer bısher OITeNtTlıche mıt (jott halte) en und erklärte S1e Z Privatsache. Se1in
(Gelder In se1lne eigene Taschen heßen heß, konnte prak- Gegenkandıdat Sprang sofort auf das ema erklärte ıh
tiısch sıcher damıt rechnen, straflos davonzukommen. |DITS einem gefährlıchen Atheısten und SCWAaNN dıe ahlen
ärkung VO Staatsanwaltschaft und Justiz nımmt In der Ol (Be!] den dıesjährıgen Präsıdentschaftswahlen ZUOR (lardoso
fentlichen Debatte eshalb derzeıt einen iImmer Ööheren als Präsıdentschaftskandıdat übrıgens dıe Tre AUsSs der Ver-
Stellenwer eın gangenheıt un ral 1mM Wahlkampf als ogläubiger ol

auf.)
ber auch be]l den ahlen In dıesem Jahr wurde VO VCI-Katholische Kırche und Polıtik
schıiedenen Kandıdaten Mißbrauch mıt dem ema der Re-
lıg107N betrieben. Be1l den (Gsouverneurswahlen In Parana

DiIie katholische Kırche hat VOT em In den /0Uer Jahren wurde der andıda Jaıiıme Lerner, der Jüdıscher ADbstam-
MO den Protest der brasıllanıschen Bıschofskonferenz DC- INUNg Ist. VO seınem Gegner als „Antıichrıist“ verteufelt.
CN das soz1lale en und dıe Verletzung der Menschen- [Diese Dıffamierung schlug allerdıngs iıhren Urheber
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zurück, der ın der olge In der Wählergunst sank und dıe Die In der Pastoral tätıgen katholischen Geistlichen und al
ahlen verlor. In SAa aulo Lal der Gouverneurskandıdat arbeıten der Grenze zwıschen Polıtik und elıgı10n. S1e
Franciısco Rossı mıt dem Wahlslogan ALaß dich 1000@) Gottes helfen mıt beım ufbau VO Gewerkschaften und sozlalen
and leiıten“ auf und suchte damıt VOT em dıe ähler AUS ewegungen, In denen dıe VOIN der Gesellschaft usge-
der evangelıschen Kırche anzusprechen. Er verzichtete schlossenen lernen, sıch selbst helfen Diese Orm der
erklärtermaßen auf CIn Regjierungsprogramm und tellte Nächsten nımmt Dreıten Raum neben der Verkün-
sıch als Vertreter elıner Evangelıum orlıentierten Polıtık dıigung des Evangelıums eın In vielen Fällen kommt CS Z
VO  Z Damıt gelang CS iıhm ımmerhın, VO eiıner aussıchtslosen /usammenarbeıt mnıt polıtıschen ewegungen, WIE der A
Ausgangsposition ZU zweıtbestplazierten Kandıdaten In beıterparte1l DiIieses praktısche Engagement VO Chrısten
diıesem wichtigsten Bundesstaat Brasıliens, INn dem TO- Ist nıcht mıt opportunıstischem Miıißbrauch der 1bel HN®
zent des Industriepotentials konzentriert Sınd, vorzustoßen. Scharlatane verwechseln. Bruno ‚DEC

Kurzınformationen
Straffälligkeıt VO Ausländern recht- Daß dıe Hılfswerke 1U auf der SeıteNeue Z/Zwangsmalßnahmen 1m fertige dıe Maßnahmen nıcht, „welche der Verherer SInd, dürfte In der lat

scchweızerıschen Ausländerrecht ZUT Dıskrımimnierung VO Menschen nıcht ohne polıtısche Folgen le1ıben
beıtragen, dıe sıch In UNSCIECIMN Land

In der Volksabstimmung VOIl 4 De- WIESO In eiıner schwıerigen Sıtuation
zember 1994 en sıch H29 Prozent eiIınden In der ‘lat würden dıie C1- Sicherheitspolitische
der Stimmenden für das Bundesgesetz wähnten Maßnahmen 11UT dem AN- Stellungnahme des /dK
über Zwangsmaßnahmen 1mM Auslän- wachsen der remdenfeindlichker
derrecht ausgesprochen. Miıt dıesem OTrSCHAUu elısten‘“‘. Unterstützt wurde ach längererk Diskussionsphase, De-
VO Parlament verabschiedeten (Jje- Bıschof Mamıe VO 20 katholischen leıtet VO internen Konflıkten. hat
ND können WG NEUEC Zwangsmuıttel, Organısatıonen und Verbänden, aANSC- das Zentralkomıitee der deutschen Ka-
\ TS Vorbereıtungs- und verlängerte VO der Carıtas Schweıiz, mıt e1- Olıken auf selner Herbstvollver-
Ausschaffungshaft oder indıvıduelle IFE ausführliıchen Erklärung unter dem sammlung 1994 (vgl ds Helt, eıne
Sperrzonen, Mißbräuche 1mM ASyl- und 1fe „Dem (Gje1lst der Verfassung Ireu außen- und sıcherheıtspolitische Stel-
Ausländerrecht ekämpft werden. le1iben Unser Neın den / wangs- lJlungnahme miıt dem 1te DEn Welt-
Diese krimınelle Asylsuchende, maßnahmen 1mM Ausländerrecht.“ O rTI1eden Öördern und siıchern eıne solı1-

eniıc kritisıert wurde dıe bıschöf-namentlıch Drogenhändler, gerıchte- darısche Pflicht der Staatengemein-
ten aßnahmen betreffen alle Aus- NC Stellungnahme VO recCchtskatho- schaft“‘‘ verabschiedet. Es andelt sıch
länder ohne Aufenthalts- oder Nıeder- ischer und rechtsbürgerlicher Seıte el einen Beıtrag Z aktuellen
lassungsbewillıgung. Deshalb wurde (Schweıizerıische Katholıische ochen- Ööffentliıchen Dıskussrton. der auf „„KOon-

das (Gesetz das Referendum zeıtung, Bürger und Chrıst). Auf€e- SCYUCNZCN für ıne deutsche Beteıili-
stantischer Seıte en sıch Hılfswerkeergriffen mıt der Begründung, CS C1- SUNg der sıcherheıtspolıtischen und

möglıche unverhältnısmäßıge Eıngriffe ebenfalls das (jesetz dUSSCSPLO- miılıtäriıschen Gewährleistung des TIe-
CHECN! und 1m Abstimmungskampf{f hat dens  c hınweılsen wıll Um Duktus undIn dıe (Grundrechte und verstoße

Verfassungsgrundsätze. Im Abstim- sıch namentlıch der Zentralvorstand lTendenz d1eser Erklärung, In der
mungskamp en auf polıtischer Evangelıscher Hılfswerke und Miss10- anderem eiIne möglıche Beteilıgung
Seıte namentlıch dıe Sozialdemokraten NCN das (Gesetz engagılert. Der deutscher oldaten auch internatıo0-
und dıe Grünen. auf kırchlicher Vorstand des Schweizerischen NAan- nalen Kampfeinsätzen befürwortet

KırchenbundesSeıite VOI em dıe Hilfswerke das gelıschen ingegen und unterstrichen wırd, das vereinıgte
Geset7z ekämpftt. Auf katholischer sprach sıch eine Bekämpfung Deutschlan MUSSe dıe Lasten der
Seıte hat sıch der Präsıdent der Schwe!l- des (Jjesetzes AUS und rief Hılfswerke weltpolıtischen Sıtuation une1Inge-
Z Bıschofskonferenz, Bıschof Pıerre und Miıtgliedskırchen dazu auf, „sıch 1m schränkt mittragen, gab CS bereıts auf
Manmie, ungewöhnlıch scharf geäußert: spateren Vollzug für eiIne schonende der ZdK-Herbstvollversammlung 997
Das (jesetz Tre In das schweizerısche Anwendung einzusetzen‘‘. e1 gab massıve Auseinandersetzung (vgl
ec Zwangsmaßnahmen Aus- edenken, daß CS nützlıch seın Januar 1994, Krıitiker monIlerten

werde, WE sıch dıe Kırchen AMICHtländer e1nN, deren Anwendung der den angel grundsätzlıcher frıe-
Gesetzgeber SON: nıcht einmal be]l HTG ihr Verhalten 1mM Abstimmungs- dens- und sıcherheıtspolitscher e-

amp 1INS Abseıts manövIıert aben  . X10N. 1ıne Überbetonung der huma-Straftätern als zulässıe erachte. DIe
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